
 
 

 

  
5  Förderschulzweckverband im Kreis Düren 
 

Bismarckstraße 16 
52351 Düren 
Telefon: 02421 / 22-0 
Telefax: 02421 / 22-2023 
E-Mail: - 
Homepage: - 

 
a)  Gegenstand des Zweckverbands 
 
1. Der Zweckverband ist seit dem 01.08.2015 Träger der Förderschulen 

a) Schirmerschule mit den Förderschwerpunkten Lernen, Sprache sowie emotionale und sozi-
ale Entwicklung (LES) in Jülich 

b) Bürgewaldschule mit einer Dependance Athenée Royal (ehemals Erich Kästner Schule und 
Schule am Silberbach) mit den Förderschwerpunkten Lernen, Sprache sowie emotionale 
und soziale Entwicklung (LES) in Düren 

c) Stephanusschule mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in Jülich-Selgersdorf 
d) Christophorus-Schule mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in Düren 

 
2. An den Förderschulen LES werden in der Primar- und Sekundarstufe I Schüler/innen mit den Förder-
schwerpunkten Lernen sowie emotionale und soziale Entwicklung und in der Primarstufe Schü-
ler/innen mit dem Förderschwerpunkt Sprache beschult, die ihren Wohnort im Verbandsgebiet haben. 
 
3. An den Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung werden in der Primar- und 
Sekundarstufe I Schüler/innen mit dem entsprechenden Förderschwerpunkt beschult, die ihren Woh-
nort im Verbandsgebiet haben. 
 
b) Erfüllung des öffentlichen Zwecks und Ziel der Beteiligung an dem Zweckverband 
 
Der Grad der öffentlichen Zweckerfüllung ist dem Lagebericht 2018 zu entnehmen. 
 
c) Verbandsmitglieder 
 

Mitglieder: Stimmanteil am Zweckverband 
Gemeinde Aldenhoven 6,25% 
Stadt Düren 6,25% 
Stadt Heimbach 6,25% 
Gemeinde Hürtgenwald 6,25% 
Gemeinde Inden 6,25% 
Stadt Jülich 6,25% 
Gemeinde Kreuzau 6,25% 
Gemeinde Langerwehe 6,25% 



 
 
 
 

Mitglieder: Stimmanteil am Zweckverband 
Stadt Linnich 6,25% 
Gemeinde Merzenich 6,25% 
Gemeinde Niederzier 6,25% 
Gemeinde Nörvenich 6,25% 
Gemeinde Titz 6,25% 
Gemeinde Vettweiß 6,25% 
Stadt Nideggen 6,25% 
Kreis Düren 6,25% 

 
d) Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen 
 
Der Zweckverband erhebt von den kreisangehörigen Kommunen, die Mitglied des Zweckverbandes 
sind, eine Umlage. Der Kreis Düren ist umlagebefreit. 
 
Der Kreis Düren erledigt die Geschäftsbesorgung gegen Kostenerstattung für den Zweckverband. Der 
Kreis Düren hat eine Kostenerstattung in Höhe von 643 T€ (2019), 611 T€ (2020) und 677 T€ (2021) erhal-
ten. 
 
e)  Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 
 

Die Wiedergabe der wirtschaftlichen Verhältnisse bezieht sich auf die Jahresabschlüsse 2018 und 2017, 
da der geprüfte Jahresabschluss 2018 bis zur Erstellung des vorgelegten Berichtes der letzte erstellte 
Jahresabschluss ist. 
 
Bilanz 2017 2018 Veränderung 

in € 
Veränderung 

in % 

Aktiva         
A. Anlagevermögen         
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 3.489,66 € 4.080,57 € 590,91 € 16,93% 
II. Sachanlagen 53.024.835,28 € 52.109.609,31 € -915.225,97 € -1,73% 
B. Umlaufvermögen         
I. Forderungen u. sonstige 
    Vermögensgegenstände 

35.066,95 € 23.887,91 € -11.179,04 € -31,88% 

II. Liquide Mittel 1.620.386,18 € 2.169.013,82 € 548.627,64 € 33,86% 
C. Rechnungs- 
    abgrenzungsposten 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00% 

Summe Aktiva 54.683.778,07 € 54.306.591,61 € -377.186,46 € -0,69% 
Passiva         
A. Eigenkapital         
I. Allgemeine Rücklage 15.860.897,23 € 15.860.897,23 € 0,00 € 0,00% 
II. Sonderrücklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00% 
III. Ausgleichsrücklage 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00% 
IV. Jahresüberschuss 490.723,02 € 611.821,65 € 121.098,63 € 24,68% 
V. Ergebnisvortrag 671.733,30 € 1.162.456,32 € 490.723,02 € 73,05% 



 
 

 

Bilanz 2017 2018 Veränderung 
in € 

Veränderung 
in % 

B. Sonderposten 6.673.852,83 € 6.535.083,82 € -138.769,01 € -2,08% 
C. Rückstellungen 56.000,00 € 70.000,00 € 14.000,00 € 25,00% 
D. Verbindlichkeiten 29.151.384,98 € 27.786.140,78 € -1.365.244,20 € -4,68% 
E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.779.186,71 € 2.280.191,81 € 501.005,10 € 28,16% 

Summe Passiva 54.683.778,07 € 54.306.591,61 € -377.186,46 € -0,69% 

 
f) Entwicklung der Ergebnisrechnung 
 
Gesamtergebnisrechnung 2017 2018 Veränderung 

in € 
Veränderung 

in % 

1. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 7.954.350,03 € 8.456.690,15 € 502.340,12 € 6,32% 

2. öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 49.623,63 € 128.415,82 € 78.792,19 € 158,78% 

3. Privatrechtliche Leistungsentgelte 71.832,23 € 1.146,61 € -70.685,62 € -98,40% 
4. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 675,00 € 8.457,53 € 7.782,53 € 1152,97% 

5. sonstige ordentliche Erträge 17.518,52 € 4.241,30 € -13.277,22 € -75,79% 
6. Personalaufwendungen 568.356,55 € 597.300,55 € 28.944,00 € 5,09% 
7. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.098.959,04 € 4.423.473,52 € 324.514,48 € 7,92% 
8. Abschreibungen 1.074.466,59 € 1.057.144,63 € -17.321,96 € -1,61% 
9. Transferaufwendungen 65.454,00 € 157.729,76 € 92.275,76 € 140,98% 
10. sonstige ordentliche Aufwendungen 1.610.117,26 € 1.629.674,53 € 19.557,27 € 1,21% 

Betriebsergebnis 676.645,97 € 733.628,42 € 56.982,45 € 8,42% 
12. Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 185.922,95 € 121.806,77 € -64.116,18 € -34,49% 

Finanzergebnis -185.922,95 € -121.806,77 € 64.116,18 € -34,49% 
          
Ergebnis d. gewöhnl. 
Geschäftstätigkeit 

490.723,02 € 611.821,65 € 121.098,63 € 24,68% 

Jahresergebnis 490.723,02  611.821,65  121.098,63 € 24,68% 

 
 
g) Lagebericht 
 
G 1. Allgemeine Vorbemerkungen 
 
Gem. § 37 Abs. 2 GemHVO ist die Bilanz um einen Lagebericht gem. § 48 GemHVO zu erweitern.  
 
Gemäß § 48 GemHVO ist der Lagebericht so zu fassen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Verbands vermittelt wird.  
 



 
 
 
 

Über Vorgänge von besonderer Bedeutung, auch solche, die nach dem 31.12.2018 eingetreten sind, ist 
zu berichten. Außerdem hat der Lagebericht eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang der Auf-
gabenerfüllung des Zweckverbandes entsprechende Analyse der Haushaltswirtschaft und der Vermö-
gens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage zu enthalten. In die Analyse sollen die produktorientierten 
Ziele und Kennzahlen nach § 12 GemHVO, soweit sie bedeutsam für das Bild der Vermögens-, Schulden-
, Ertrags- und Finanzlage des Zweckverbandes sind, einbezogen und unter Bezugnahme auf die in der 
Eröffnungsbilanz und in den vorherigen Jahresabschlüssen enthaltenen Werte erläutert werden. Auch 
ist auf Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung des Zweckverbandes einzugehen. 
 
 
G 2. Allgemeine Rahmenbedingungen 
 
Zur Umsetzung einer wohnortnahen Beschulung im Förderbereich Lernen, Sprache, emotionale und 
soziale Entwicklung (LES) sowie geistige Entwicklung sollte als Träger der Förderschulen im Kreis Düren 
ein gemeinsamer Zweckverband gegründet werden, da die breite Mehrheit der Kommunen den Wunsch 
nach einer Möglichkeit der Mitsprache und Gestaltung der Förderschullandschaft geäußert hatte.  
 
Seit dem 01.08.2015 bestehen von vormals sechs Förderschulen im Rahmen des Schwerpunktes LES 
nach der Reduzierung auf zwei inzwischen wieder drei Standorte. Für den Nordkreis ist dies die Schir-
merschule und für den Südkreis bzw. die Mitte des Kreises Düren die Bürgewaldschule sowie seit dem 
01.08.2020 die Förderschule Athenée Royal (Gebäude der Erich Kästner Schule und der Schule am Sil-
berbach). Auf Basis der Entwicklung der prognostizierten Schülerzahlen schien es sinnvoll, den Förder-
schwerpunkt LES weiter zu teilen und Insellösungen zu finden. Eine flexible Reaktion auf das Tempo 
der Inklusion war somit möglich.  
 
Die beiden Förderschulen mit dem Schwerpunkt geistige Entwicklung des Kreises Düren (Christophorus 
Schule und Stephanusschule) wurden ebenfalls in die Gesamtträgerschaft mit einbezogen. Die in Trä-
gerschaft des LVR stehenden beiden Förderschulen (Louis Braille Schule und Förderschule mit dem 
Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung in Linnich) im Kreis Düren blieben von 
diesen Regelungen unberührt, ebenso verblieb die Rurkreisschule, eine Schule für Kranke, in Träger-
schaft des Kreises Düren.  
 
 
G 2.1 Zusammenschluss der kreisangehörigen Kommunen 

Die konstituierende Sitzung der Zweckverbandsversammlung des Förderschulzweckverbandes im Kreis 
Düren fand auf Einladung der Bezirksregierung Köln am 03.08.2015 im Kreishaus Düren statt. Mitglieder 
des Förderschulzweckverbandes im Kreis Düren waren zu diesem Zeitpunkt bis auf die Stadt Nideggen 
alle kreisangehörigen Kommunen sowie der Kreis Düren. Alle Mitgliedskommunen sprachen sich in der 
konstituierenden Sitzung dafür aus, dass die Kommunen, deren Kinder Schulen des Förderschulzweck-
verbandes besuchen, obgleich die Kommunen selbst kein Mitglied sind, zu Kosten in der Höhe heranzu-
ziehen sind, die sie auch hätten zahlen müssen, falls sie Mitglied geworden wären. 
 
Der Rat der Stadt Nideggen fasste in seiner Sitzung am 25.10.2016 den Beschluss, dem Förderschul-
zweckverband beizutreten. In der Verbandsversammlung am 12.01.2017 wurde ein entsprechender Be-



 
 

 

schluss über den Beitritt der Stadt Nideggen gefasst. Die entsprechende Änderung der Satzung des 
Förderschulzweckverbandes wurde mit dem Genehmigungs- und Bekanntmachungsvermerk im Amts-
blatt für den Regierungsbezirk Köln, Nr. 7, am 20.02.2017 öffentlich bekannt gemacht.  
 
Bezüglich der Angaben zu den Mitgliedern der Zweckverbandsversammlung nach § 95 Abs. 2 GO NRW 
wird auf die Anlage J 2 verwiesen. 
 

G 2.2 Einbringung der Vermögenswerte in den Förderschulzweckverband 

Gem. § 3 der Zweckverbandssatzung wurden das Vermögen, die schulbezogenen Verbindlichkeiten so-
wie die Sonderposten des ehemaligen Zweckverbandes "Schulverband Schirmerschule", des Schulver-
bandes Düren-Niederzier-Merzenich sowie der vier ehemaligen Kreisschulen auf den Zweckverband mit 
Ablauf des 31.07.2015 übertragen. 
 
 
G 3. Kennzahlen 
 
Das damalige Ministerium für Inneres und Kommunales des Landes NRW (MIK NRW) hat im Rahmen 
seiner Handreichung zum NKF ein Kennzahlenset entwickelt und zwischenzeitlich überarbeitet. Dieses 
soll der Beurteilung der haushaltswirtschaftlichen Lage des Zweckverbandes dienen und kann zukünf-
tig zu Analysezwecken im Zeitreihenvergleich genutzt werden. Ob eine Vergleichbarkeit mit anderen 
Zweckverbänden bzw. Umlageverbänden darüber möglich wird, ist eher unwahrscheinlich, da diese 
sich in Größe, Ausprägung und Aufgabenfeldern zum Teil deutlich unterscheiden. Es folgen die Kenn-
zahlen gem. RdErl. d. Innenministeriums vom 01.10.2008 für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2018 – 
31.12.2018, wobei hier nur die Kennzahlen, die für den Förderschulzweckverband aussagekräftig sind, 
ausgewiesen werden.  
 
Es handelt sich hier um den vierten Jahresabschluss des Förderschulzweckverbandes. Der dargestellte 
Vergleichswert zum Jahresabschluss 2015 bezieht sich auf das Rumpfwirtschaftsjahr vom 01.08. bis 
31.12.2015, wodurch nur eine bedingte Vergleichbarkeit gegeben ist. Ab dem Jahresabschluss 2016 ist 
eine Vergleichbarkeit gegeben. 
 
 
G 3.1. Aufwandsdeckungsgrad: 
 
1. Erläuterung der Kennzahl: 
 
Diese Kennzahl zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen durch die ordentlichen 
Erträge gedeckt werden können. Die Kennzahl trifft eine Aussage darüber, inwieweit im operativen 
Kernbereich des Förderschulzweckverbandes die Erträge ausreichen. Sie lässt damit auch eine Aussage 
über die Wirtschaftlichkeit des Zweckverbandshandelns zu. Das finanzielle Gleichgewicht wird durch 
eine vollständige Deckung erreicht. Die Kennzahl zeigt an, inwieweit die satzungsgemäß erhobene Um-
lage gemeinsam mit den Erträgen des Zweckverbandes zur Deckung der Aufwendungen ausreicht. 
 



 
 
 
 

 
 

Ermittlung der Kennzahl: Unter der Wertgröße “Ordentliche Erträge“ sind die Erträge nach § 2 Abs. 1 Nr. 
1 bis 9 GemHVO (Ergebnisplan) bzw. § 38 Abs. 1 S. 3 GemHVO (Ergebnisrechnung) zu erfassen. Unter der 
Wertgröße “Ordentliche Aufwendungen“ sind die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 10 bis 15 GemHVO 
(Ergebnisplan) bzw. § 38 Abs. 1 S. 3 GemHVO (Ergebnisrechnung) zu berücksichtigen. 
 
2. Ermittlung der Kennzahl für den Förderschulzweckverband im Kreis Düren: 
 

 
 

 
 

 
3. Analyse der Kennzahl: 
 
Der Aufwandsdeckungsgrad des Förderschulzweckverbands im Kreis Düren zeigt, dass der Zielwert von 
100% in 2018 übertroffen wurde.  
Der Förderschulzweckverband finanziert sich im Wesentlichen über die Zweckverbandsumlage. Diese 
ist grds. so festzusetzen, dass das Delta zwischen Erträgen und Aufwendungen durch die Umlage ge-
schlossen wird. Insofern ist die Kennzahl nicht aussagekräftig. Die nicht benötigten Erträge werden 
über den "Umweg" Ausgleichsrücklage an die Umlagezahler erstattet und in diesen Jahren zu Auf-
wandsdeckungsgraden kleiner 100% führen. Über die Gesamtlaufzeit gesehen werden sich Erträge und 
Aufwendungen in gleicher Höhe gegenüberstehen. 
 
 
G 3.2. Eigenkapitalquote 1: 
 
1. Erläuterung der Kennzahl: 
 
Die Eigenkapitalquote 1 misst den Anteil des Eigenkapitals am gesamten bilanzierten Kapital (Gesamt-
kapital) auf der Passivseite der Bilanz des Förderschulzweckverbandes. 
 

8.598.951,41 € x 100
7.865.322,99 €

Aufwandsdeckungsgrad = 109,33%=



 
 

 

 
 
 
 
Ermittlung der Kennzahl: Unter der Wertgröße “Eigenkapital“ sind die Ansätze der Bilanzposten nach § 
41 Abs. 4 Nr. 1 GemHVO zu erfassen. Unter der Wertgröße “Bilanzsumme“ ist die Summe der Passiva 
nach § 41 Abs. 4 GemHVO zu verstehen. 
 
2. Ermittlung der Kennzahl für den Förderschulzweckverband im Kreis Düren: 
 
 

 
 

 
 

 
3. Analyse der Kennzahl: 
 
Das Eigenkapital zeigt sich gegenüber der Vorjahresbilanz um den in 2018 erzielten Jahresüberschuss 
erhöht.  
 
 
G 3.3. Abschreibungsintensität: 
 
1. Erläuterung der Kennzahl: 
 
Diese Kennzahl gibt das Verhältnis der Abschreibungen auf das Anlagevermögen zu den ordentlichen 
Aufwendungen an. Sie zeigt damit, in welchem Umfang der Haushalt des Förderschulzweckverbandes 
durch den Wertverlust des Anlagevermögens belastet wird. In diese Kennzahl fließen sowohl die bilan-
ziellen Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen als auch die Abschreibungen auf Finanzanlagen 
ein. 
 

 

17.635.175,2 € x 100
54.306.591,61 €

Eigenkapitalquote 1 = = 32,47%



 
 
 
 

 
Ermittlung der Kennzahl: Unter der Wertgröße “Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermögen“ sind 
die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 13 GemHVO (Ergebnisplan), die mit unmittelbarem Bezug zum 
Anlagevermögen der Bilanzposten nach § 41 Abs. 3 Nr. 1 GemHVO stehen, zu erfassen. Unter der Wert-
größe „Ordentliche Aufwendungen“ sind die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 10 bis 15 GemHVO (Er-
gebnisplan) bzw. nach § 38 Abs. 1 S. 3 (Ergebnisrechnung) zu erfassen. 

 
 
2. Ermittlung der Kennzahl für den Förderschulzweckverband im Kreis Düren: 
 

 
 

 
 
3. Analyse der Kennzahl:  
 
Diese Kennzahl deutet darauf hin, dass bilanzielle Abschreibungen den Haushalt des Förderschul-
zweckverbandes außergewöhnlich belasten. Dies ist u. a. dadurch begründet, dass Gebäude und Ein-
richtung der Förderschulen neueren Datums nicht gemietet sind. Es ist hier zu berücksichtigen, dass 
diesen planmäßigen Abschreibungen Erträge aus der Auflösung von Sonderposten gegenüberstehen, 
die sich durch neu aufgelegte Investitionsprogramme wie den "Digitalpakt Schule" ab dem Jahr 2021 
noch steigern werden. Daher bleibt die weitere Entwicklung abzuwarten. 
 
 
G 3.4. Investitionsquote: 
 
1. Erläuterung der Kennzahl: 
 
Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, in welchem Umfang der Förderschulzweckverband neu investiert, 
um dem Substanzverlust durch Vermögensabgänge und Abschreibungen entgegen zu wirken. 
 

 
 
Ermittlung der Kennzahl: Unter der Wertgröße “Bruttoinvestitionen“ ist die Summe der Zugänge und 
Zuschreibungen des Anlagevermögens zu verstehen, die dem Anlagenspiegel nach § 45 GemHVO zu 

1.057.144,63 € x 100
7.865.322,99 €

Abschreibungsintensität = = 13,44%



 
 

 

entnehmen ist. Diesem sind ebenfalls die Werte für die Abgänge und Abschreibungen auf Anlagever-
mögen zu entnehmen. 
 
2. Ermittlung der Kennzahl für den Förderschulzweckverband im Kreis Düren: 
 

 
 

 
 
 
3. Analyse der Kennzahl: 

Die Investitionsquote stellt dar, in welchem Umfang dem Substanzverlust durch Vermögensabgänge 
und Abschreibungen neue Investitionen gegenüberstehen. Somit lassen sich mit Hilfe der Entwicklung 
dieser Kennzahl im Zeitablauf Hinweise auf Wachstums- bzw. Schrumpfungstendenzen beim Anlage-
vermögen des Förderschulzweckverbandes im Kreis Düren erkennen. 

Eine steigende Investitionsquote darf dabei nicht einfach als Indiz für Wachstum interpretiert werden, 
echtes Wachstum findet erst statt, wenn über die Abschreibungen hinaus investiert wird. 

Die Situation im Förderschulzweckverband stellt sich so dar, dass die Neuinvestitionen die Abschrei-
bungen und sonstigen Wertverluste bei weitem nicht aufwiegen. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass in 
den Jahren 2007 und 2008 bis 2032 laufende PPP Projekte abgeschlossen wurden, die die Erweiterung 
und Modernisierung der Vertragsobjekte zum Inhalt haben.  

Für die Folgejahre könnten hier Investitionen aus dem Investitionsprogramm "Digitalpakt Schule" die 
Entwicklung der Neuinvestitionen positiv beeinflussen. Eine ansteigende Investitionsquote kann hier 
als Gradmesser für eine moderne Ausstattung mit hohen Standards und somit einer gesteigerten At-
traktivität der Schulen für künftige Schüler*innen und Eltern gesehen werden. 

 
G 3.5. Anlagendeckungsgrad 2: 
 
1. Erläuterung der Kennzahl: 
 
Die Kennzahl „Anlagendeckungsgrad 2 (ADG 2)“ gibt an, wie viel Prozent des Anlagevermögens langfris-
tig finanziert sind. 

142.509,57 € x 100
1.057.144,63 €

Investitionsquote = = 13,48%



 
 
 
 

 

 
 
Ermittlung der Kennzahl: Unter der Wertgröße “Eigenkapital“ sind die Ansätze der Bilanzposten nach § 
41 Abs. 4 Nr. 1 GemHVO zu erfassen. Unter der Wertgröße “Sonderposten Zuwendungen/Beiträge“ sind 
die Ansätze der Bilanzposten nach § 41 Abs. 4 Nrn. 2.1 und 2.2 GemHVO zu erfassen. Unter der Wertgrö-
ße “Langfristiges Fremdkapital“ sind die Ansätze der Bilanzposten nach § 41 Abs. 4 Nrn. 3.1, 3.2 und 4 
GemHVO zu erfassen. Die langfristigen Verbindlichkeiten nach § 41 Abs. 4 Nr. 4 GemHVO müssen eine 
Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren haben (Verbindlichkeitenspiegel). Unter der Wertgröße “Anlage-
vermögen“ sind die Ansätze der Bilanzposten nach § 41 Abs. 3 Nr. 1 GemHVO zu erfassen. 
 
2. Ermittlung der Kennzahl für den Förderschulzweckverband im Kreis Düren: 
 

 
 

 
 
 
3. Analyse der Kennzahl: 
 
Die Kennzahl Anlagendeckungsgrad 2 zeigt an, wie viel Prozent des Anlagevermögens langfristig finan-
ziert sind. Da das Anlagevermögen langfristig gebunden ist, sollte es i.d.R. auch langfristig finanziert 
werden. Im Umkehrschluss würde das Umlaufvermögen nicht ausreichen, um das gesamte kurzfristige 
Fremdkapital zu bedienen. Der ADG 2 sollte nach der betriebswirtschaftlichen (auf die Privatwirtschaft 
bezogenen) Theorie daher mindestens 100 % betragen. Die so genannte “goldene Bilanzregel“ besagt 
in diesem Zusammenhang, dass langfristig gebundenes Vermögen (Grundstücke, Anlagen, Lizenzen, 
etc.) durch langfristiges Kapital (Eigenkapital, Darlehen) gedeckt werden soll, da ansonsten ein Liquidi-
tätsengpass droht.  
 
 
 
 
 
 

(Eigenkapital + Sopo Zuwendungen/Beiträge + langfristiges Fremdkapital x 100
Anlagevermögen

Anlagendeckungsgrad 2 =

43.615.610,23
52.113.689,88 €

Anlagendeckungsgrad 2 = = 83,69%



 
 

 

G 3.6. Kurzfristige Verbindlichkeitsquote: 
 
1. Erläuterung der Kennzahl: 
 
Diese Kennzahl zeigt an, wie hoch die Bilanz durch kurzfristiges Fremdkapital belastet wird. 
 

 
 

Ermittlung der Kennzahl: Unter der Wertgröße “Kurzfristige Verbindlichkeiten“ sind die Teilansätze der 
Bilanzposten nach § 41 Abs. 4 Nr. 4 GemHVO zu erfassen, die eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 
gemäß Verbindlichkeitenspiegel nach § 47 GemHVO haben. Unter der Wertgröße “Bilanzsumme“ ist die 
Summe der Passiva nach § 41 Abs. 4 GemHVO zu erfassen. 
 
2. Ermittlung der Kennzahl für den Förderschulzweckverband im Kreis Düren: 
 

 
 

 
 

3. Analyse der Kennzahl : 
 
Auf Grund des Umstandes, dass beim Förderschulzweckverband zur Sicherung der Liquidität keine Li-
quiditätskredite in Anspruch genommen werden mussten, zeigt sich keine nennenswerte Belastung 
durch kurzfristiges Fremdkapital. Das Anlagevermögen ist langfristig finanziert, was sich anhand der 
Darlehen und im Verbindlichkeitenspiegel ablesen lässt 
 
 
 
 
 
 
 

Kurzfristige Verbindlichkeiten x 100
Bilanzsumme

Kurzfristige 
Verbindlichkeitsquote =



 
 
 
 

G 3.7. Zinslastquote: 
 
1. Erläuterung der Kennzahl: 
 
Diese Kennzahl zeigt auf, welche Belastung aus Finanzaufwendungen zusätzlich zu den (ordentlichen) 
Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit besteht.  
 

 
 

Ermittlung der Kennzahl: Unter der Wertgröße “Finanzaufwendungen“ sind die Aufwendungen für Zin-
sen und sonstige Finanzaufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 17 GemHVO (Ergebnisplan) bzw. § 38 Abs. 1 S. 
3 GemHVO (Ergebnisrechnung) zu erfassen. Unter der Wertgröße “Ordentliche Aufwendungen“ sind die 
Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 10 bis 15 GemHVO (Ergebnisplan) bzw. § 38 Abs. 1 S. 3 GemHVO (Er-
gebnisrechnung) zu erfassen. 
 
2. Ermittlung der Kennzahl für den Förderschulzweckverband im Kreis Düren: 
 

 
 

 
 

3. Analyse der Kennzahl: 

Die Zinslastquote zeigt die Belastung aus den Investitionskreditzinsen. Bezüglich der Zinsanteile aus 
PPP Verpflichtungen wird auf die Ausführungen zu Punkt III Erläuterungen zur Ergebnisrechnung (zu 
Zeile 16) des Anhangs verwiesen. Unter Berücksichtigung der Zinsen aus den PPP-Projekten (796.863,15 
€) würde sich die Zinslastquote auf 11,68 % (Vj. 13,77 %) erhöhen. 

Perspektivisch ist, auch bei ansteigendem Zinsniveau, eine weitere Reduzierung der Belastung zu er-
warten. Satzungsgemäß kann ein negativer "Betrag" in der Gesamtfinanzrechnung durch den Finanzie-
rungszuschuss, den die Mitglieder neben der Zweckverbandsumlage leisten, ausgeglichen werden. Da-
her ist eine Neuverschuldung, die auch die Zinslastquote beeinflusst, nicht zu erwarten. Zudem wird 
auf Grund dieser Tatsache deutlich, dass sich die Belastung aus Kreditverträgen ergibt, die vor Grün-

Finanzaufwendungen x 100
Ordentliche Aufwendungen

Zinslastquote =

121.806,77 € x 100
7.865.322,99 €

Zinslastquote = = 1,55%



 
 

 

dung des Förderschulzweckverbandes abgeschlossen und im Rahmen der Verbandsgründung über-
nommen wurden. 
 
 
 
G 3.8. Allgemeine Umlagenquote: 
 
1. Erläuterung der Kennzahl: 
 
Die an dieser Stelle grundsätzlich darzustellende Netto-Steuerquote ist bei Verbänden, denen Steuern 
nicht wie den Gemeinden zufließen, durch eine Allgemeine Umlagenquote zu ersetzen. 
 

 
 
Ermittlung der Kennzahl: Unter der Wertgröße “Allgemeine Umlagen“ sind die entsprechenden Teiler-
träge nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 GemHVO zu erfassen. Dies sind Erträge aus der Zweckverbandumlage. Unter 
der Wertgröße “Ordentliche Erträge“ sind die Erträge nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 bis 9 GemHVO (Ergebnisplan) 
bzw. § 38 Abs. 1 Satz 3 GemHVO (Ergebnisrechnung) zu erfassen. 
 
2. Ermittlung der Kennzahl für den Förderschulzweckverband im Kreis Düren: 
 

 
 

 
 

3. Analyse der Kennzahl: 
Soweit die sonstigen Erträge zur Deckung der Aufwendungen nicht ausreichen, erhebt der Förderschul-
zweckverband satzungsgemäß von seinen Mitgliedern die Zweckverbandsumlage. Zusätzliche Erträge 

Allgemeine Umlage x 100
Ordentliche Erträge

Allgemeine Umlagenquote =

7.944.800 € x 100
8.598.951,41

Allgemeine Umlagenquote = = 92,39%



 
 
 
 

werden hier nur in geringem Umfang aus Bundes- und Landeszuschüssen (vgl. G 2.9.), aus der ertrags-
wirksamen Auflösung von Sonderposten und aus Entgelten, die für die Mittagsverpflegung gezahlt wer-
den, generiert. So erklärt sich die Tatsache, dass der Förderschulzweckverband in erheblichem Maße 
umlagefinanziert ist. 
 
 
G 3.9. Zuwendungsquote: 
 
1. Erläuterung der Kennzahl: 
 
Die Zuwendungsquote gibt einen Hinweis darauf, inwieweit der Förderschulzweckverband von Zuwen-
dungen und damit von Leistungen Dritter abhängig ist. 
 

 
 
Ermittlung der Kennzahl: Unter der Wertgröße “Erträge aus Zuwendungen“ sind die zutreffenden Teiler-
träge nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 GemHVO zu erfassen. Dies sind Erträge aus den Schlüsselzuweisungen vom 
Land, den Bedarfszuweisungen vom Land und von Gemeinden (GV), den allgemeinen Zuweisungen vom 
Bund, vom Land und von Gemeinden (GV), den Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke sowie 
den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten. Unter der Wertgröße “Ordentliche Erträge“ sind die 
Erträge nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 bis 9 GemHVO (Ergebnisplan) bzw. § 38 Abs. 1 S. 3 GemHVO (Ergebnisrech-
nung) zu erfassen. 
 
2. Ermittlung der Kennzahl für den Förderschulzweckverband im Kreis Düren: 
 

 
 

 
 
3. Analyse der Kennzahl: 
 
Zuwendungen generieren sich beim Förderschulzweckverband aus Bundes- und Landesmitteln, die in 
den Bereichen Aufwendungen für den Bundesfreiwilligendienst, Personalkostenzuschüsse, laufende 
Zwecke, offene Ganztagsschule und Fortbildung gewährt werden. 
 

Erträge aus Zuwendungen x 100
Ordentliche Erträge

Zuwendungsquote =

511.890,15 € x 100
8.598.951,41

Zuwendungsquote = = 5,95%



 
 

 

Aus der Kennzahl wird deutlich, dass die Zuwendungen im Vergleich zu den Umlagen lediglich eine 
untergeordnete Rolle einnehmen. 
 
 
G 3.10. Personalintensität: 
 
1. Erläuterung der Kennzahl: 
 
Diese Kennzahl zeigt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den ordentlichen Aufwendungen 
ausmachen. Die Kennzahl trifft eine Aussage darüber, inwieweit im operativen Kernbereich des Förder-
schulzweckverbandes die gesamten ordentlichen Aufwendungen durch die Personalaufwendungen 
gebunden werden. Sie lässt damit bedingt auch eine Aussage über die Wirtschaftlichkeit des Verwal-
tungshandelns zu. 
 

 
 
Ermittlung der Kennzahl: Unter der Wertgröße “Personalaufwendungen“ sind die Aufwendungen nach § 
2 Abs. 1 Nr. 10 GemHVO (Ergebnisplan) bzw. § 38 Abs. 1 S. 3 GemHVO (Ergebnisrechnung) zu erfassen. 
Unter der Wertgröße “Ordentliche Aufwendungen“ sind die Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 10 bis 15 
GemHVO (Ergebnisplan) bzw. § 38 Abs. 1 S. 3 GemHVO (Ergebnisrechnung) zu erfassen. 
 
2. Ermittlung der Kennzahl für den Förderschulzweckverband im Kreis Düren: 
 

 
 

 
 
3. Analyse der Kennzahl: 
 
Die Analyse dieser Kennzahl muss unter Berücksichtigung der Tatsache vorgenommen werden, dass 
hier nur Aufwendungen für die beim Förderschulzweckverband angestellten Mitarbeiter*innen darge-
stellt sind. Tätigkeiten, die im Rahmen des Geschäftsbesorgungsvertrages von Mitarbeiter*innen des 
Kreises erledigt und vom Zweckverband vergütet werden, sind hier nicht aufgelistet, sondern werden 
als Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen ausgewiesen. 

Personalaufwendungen x 100
Ordentliche Aufwendungen

Personalintensität =

597.300,55 € x 100
7.865.322,99 €

Personalintensität = = 7,59%



 
 
 
 

G.3.11. Sach- und Dienstleistungsintensität: 
 
1. Erläuterung der Kennzahl: 
 
Diese Kennzahl zeigt an, welchen Anteil die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen an den or-
dentlichen Aufwendungen haben. Sie lässt erkennen, in welchem Ausmaß sich der Förderschulzweck-
verband für die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat. 
 

 
 
Ermittlung der Kennzahl: Unter der Wertgröße “Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen“ sind die 
Aufwendungen nach § 2 Abs. 1 Nr. 12 GemHVO (Ergebnisplan) bzw. § 38 Abs. 1 S. 3 GemHVO (Ergebnis-
rechnung) zu erfassen. Unter der Wertgröße “Ordentliche Aufwendungen“ sind die Aufwendungen nach 
§ 2 Abs. 1 Nr. 10 bis 15 GemHVO (Ergebnisplan) bzw. § 38 Abs. 1 S. 3 GemHVO (Ergebnisrechnung) zu er-
fassen. 
 
2. Ermittlung der Kennzahl für den Förderschulzweckverband im Kreis Düren: 
 

 
 

 
 
3. Analyse der Kennzahl: 
 
Diese Kennzahl lässt sich beim Förderschulzweckverband in erheblichem Umfang auf die Aufwendun-
gen für die Schülerbeförderung zurückführen. Sie machen fast 46% der Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen aus. Weiterhin sind hier Tätigkeiten, die im Rahmen des Geschäftsbesorgungsvertra-
ges von Mitarbeiter*innen des Kreises erledigt und vom Zweckverband vergütet werden, aufgelistet. Es 
besteht jedoch für den Förderschulzweckverband nur eine geringe Möglichkeit der Einflussnahme, da 
diese zur Aufrechterhaltung des Schulbetriebs unabdingbar sind. 
 
 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen x 100
Ordentliche Aufwendungen

Sach- und 
Dienstleistungsintensität =

4.423.473,52 € x 100
7.865.322,99 €

Sach- und 
Dienstleistungsintensität =

= 56,24%



 
 

 

 
G 4. Haushalts- und Finanzlage des Förderschulzweckverbandes im Kreis Düren im Haushaltsjahr 2018 
 
Geplante Entwicklung 
 
Mit dem Haushalt 2018 wurde für das Jahr 2018 sowohl ein ausgeglichener Gesamtergebnisplan aus 
auch ein ausgeglichener Gesamtfinanzplan durch die Zweckverbandsversammlung beschlossen. Hin-
sichtlich der Einzelheiten wird auf die Darstellungen im Haushalt 2018 verwiesen. 
 
Tatsächliche Entwicklung 
 
Hinsichtlich der Tatsache, dass zum Teil nur geringe Erfahrungswerte bezüglich der Planungsgrößen 
vorlagen, ist festzustellen, dass es nur zu wenigen Abweichungen zu den Planwerten gekommen ist, wie 
die nachfolgende Darstellung der Gesamtergebnisrechnung auf Zeilenebene belegt: 
 

 

Ergebnisrechnung 2018  Förderschulzweckverband

Pos. Name
Ansatz 
Rechnungsjahr

Ergebnis 
Rechnungsjahr

Vergleich 
Ansatz/Ergebnis

01 Steuern und ähnliche Abgaben 0 0,00 0,00
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 8.477.059 8.456.690,15 -20.368,85
03 + Sonstige Transfererträge 0 0,00 0,00
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 113.850 128.415,82 14.565,82
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 100 1.146,61 1.046,61
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 8.457,53 8.457,53
07 + Sonstige ordentliche Erträge 110 4.241,30 4.131,30
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0,00 0,00
09 +/- Bestandsveränderungen 0 0,00 0,00
10 = Ordentliche Erträge 8.591.119 8.598.951,41 7.832,41
11 -  Personalaufwendungen -631.200 -597.300,55 33.899,45
12 -  Versorgungsaufwendungen 0 0,00 0,00
13 -  Aufwend. für Sach- und Dienstleistungen -4.835.589 -4.423.473,52 412.115,62
14 -  Bilanzielle Abschreibungen -1.156.110 -1.057.144,63 98.965,37
15 -  Transferaufwendungen -145.280 -157.729,76 -12.449,76
16 -  Sonstige ordentliche Aufwendungen -1.694.440 -1.629.674,53 64.765,47
17 = Ordentliche Aufwendungen -8.462.619 -7.865.322,99 597.296,15
18 = Ordentliches Ergebnis(10 und 17) 128.500 733.628,42 605.128,56
19 + Finanzerträge 0 0,00 0,00
20 -  Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen -128.500 -121.806,77 6.693,23
21 = Finanzergebnis(19 und 20) -128.500 -121.806,77 6.693,23
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit(18 und 21) 0 611.821,65 611.821,79
23 + Außerordentliche Erträge 0 0,00 0,00
24 -  Außerordentliche Aufwendungen 0 0,00 0,00
25 = Außerordentliches Ergebnis(23 und 24) 0 0,00 0,00
26 = Ergebnis(22 und 25) 0 611.821,65 611.821,79
27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0 0,00 0,00
28 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0 0,00 0,00
29 = Jahresergebnis(= Zeilen 26, 27, 28) 0 611.821,65 611.821,79
30 Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen undAufwendungen mit der allgemeinen Rücklage 0 0,00 0,00
31 Verrechnete Erträge bei Vermögensgegenständen 0 0,00 0,00
32 Verrechnete Erträge bei Finanzanlagen 0 0,00 0,00
33 Verrechnete Aufwendungen bei Vermögensgegenständen 0 0,00 0,00
34 Verrechnete Aufwendungen bei Finanzanlagen 0 0,00 0,00
35 Verrechnungssaldo (=Zeilen 30 bis 33) 0 0,00 0,00



 
 
 
 

Die wertmäßig größten Abweichungen werden im Folgenden kurz erläutert. 
 
Zeile 02 
Der Minderertrag resultiert zum größten Teil aus der Tatsache, dass Zuwendungen des Landes nicht im 
geplanten Umfang geflossen sind. 
 
Zeile 11 
Der Minderaufwand im Bereich der Personalaufwendungen ist im Wesentlichen dadurch begründet, 
dass nicht alle Stellen im Bundesfreiwilligendienst besetzt werden konnten. 
 
Zeile 13 
Bei den Sach- und Dienstleistungen konnten vor allem in den Bereichen Unterhaltung und Bewirtschaf-
tung von Gebäuden (> 100 T €) und Schülerbeförderung (> 160 T €) Einsparungen erzielt werden. 
 
Zeile 16 
Im Bereich der PPP-Dienstleistungsverträge anfallende Aufwendungen und Aufwendungen für die Mit-
tagsverpflegung sind höher als veranschlagt angefallen. 
 
 
Zur Begründung der Abweichungen in der nachfolgend dargestellten Finanzrechnung wird auf die v. g. 
Erläuterungen zur Ergebnisrechnung verwiesen. Darüber hinaus sind durch Rechnungsabgrenzung be-
dingte Abweichungen vor allem im Bereich der sonstigen Auszahlungen (z.B. Auszahlungen für Schüler-
beförderung, konsumtive Auszahlungen PPP) und der Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 
(z.B. Energiekosten) zu verzeichnen.  
 



 
 

 

 
 

Finanzrechnung 2018 Förderschulzweckverband

Pos. Name
Ansatz 
Rechnungsjahr

Ergebnis 
Rechnungsjahr

Vergleich 
Ansatz/Ergebnis

01  Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00
02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 8.315.489,00 8.315.643,94 154,94
03  + Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00
04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 113.850,00 127.775,65 13.925,65
05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte 100,00 4.071,90 3.971,90
06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00 8.457,53 8.457,53
07  + Sonstige Einzahlungen 110,00 3.274,00 3.164,00
08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00
09  = Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 8.429.549,00 8.459.223,02 29.674,02
10  -  Personalauszahlungen -631.200,00 -596.932,91 34.267,09
11  -  Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00
12  -  Ausz. für Sach- und Dienstleistungen -4.838.316,93 -4.460.128,26 378.188,67
13  -  Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen -141.500,00 -140.837,99 662,01
14  -  Transferzahlungen -156.569,00 -157.729,76 -1.160,76
15  -  Sonstige Auszahlungen -1.767.459,44 -1.610.661,42 156.798,02
16  = Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit -7.535.045,37 -6.966.290,34 568.755,03
17  = Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit (9 und 16) 894.503,63 1.492.932,68 598.429,05
18  + Zuwendungen für Invest.maßmahmen 629.860,00 629.856,00 -4,00
19  + Einzahlg. a.d. Veräußerg. v. Sachanlagen 0,00 0,00 0,00
20  + Einzahlg. a.d. Veräußerg. v. Finanzanl. 0,00 0,00 0,00
21  + Einzahlg. a. Beiträgen u.ä. Entgelten 0,00 0,00 0,00
22  + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00 0,00 0,00
23  = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 629.860,00 629.856,00 -4,00
24  -  Auszahlg. f.d. Erwerb von Grdst. und Gebäuden 0,00 0,00 0,00
25  -  Auszahlg. f. Baumaßnahmen -877.300,00 -917.324,73 -40.024,73
26  -  Auszahlg. f.d.Erwerb v.bewegl. Anlagevermögen -180.391,82 -146.196,98 34.194,84
27  -  Auszahlg. f.d. Erwerb v. Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00
28  -  Auszahlg. v. aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0,00 0,00
29  -  Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00 0,00 0,00
30  = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -1.057.691,82 -1.063.521,71 -5.829,89
31  = Saldo aus Investitionstätigkeit (23 und 30) -427.831,82 -433.665,71 -5.833,89
32  = Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag (17 und 31) 466.671,81 1.059.266,97 592.595,16
33  + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 0,00 0,00 0,00
34  + Aufnahme von Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00
35  -  Tilgung und Gewährung von Darlehen -516.500,00 -516.390,91 109,09
36  -  Tilgung von Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00 0,00
37  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit -516.500,00 -516.390,91 109,09
38  = Änd. d. Best. an eig. Finanzmitteln (32 und 37) -49.828,19 542.876,06 592.704,25
39  + Anfangsbestand an Finanzmitteln 0,00 1.620.386,18 1.620.386,18
40  + Bestand an fremden Mitteln 0,00 5.751,58 5.751,58
41  + durchlfd. Gelder 0,00 0,00 0,00
42  = Liquide Mittel -49.828,19 2.169.013,82 2.218.842,01



 
 
 
 

G 5. Nachtragsbericht 
 
Nach dem Jahresabschlussstichtag 31.12.2018 hat sich der Förderschulzweckverband fortentwickelt. 
 
Seit dem 01.08.2020 wurde die Errichtung einer Förderschule mit den Förderschwerpunkten Sprache in 
der Primarstufe, Lernen und emotionale und soziale Entwicklung in der Primar- und Sekundarstufe I 
unter dem Namen "Förderschule Athenèe Royal" von der Bezirksregierung genehmigt. Diese wurde 
bisher als Teilstandort der Bürgewaldschule geführt. 
 
Chancen und Risiken 
 
Zunächst sollte man sich die Beweggründe zur Gründung des Förderschulzweckverbandes vor Augen 
führen.  
 
Vor dem Hintergrund des neunten Schulrechtsänderungsgesetzes und der Mindestgrößenverordnung 
legte Herr Michael Schevardo, seinerzeit Schulaufsichtsbeamter für die Förderschulen im Kreis Düren, 
in der Konferenz der Hauptverwaltungsbeamten am 09.04.2014 die mögliche Entwicklung der Förder-
schullandschaft des Kreises Düren im Bereich der Lern- und Entwicklungsstörungen (LES) dar. Gemein-
sam mit den Schulleitungen hatte er eine Prognose über die Schülerzahlen der LES Förderschulen für 
die nächsten Jahre erstellt. Ansatz war hierbei, dass ein neues Schulsystem nur dann sinnvoll sei, wenn 
es auf Basis der Schülerzahlen einen Bestand von mind. fünf Jahren habe.  
 
Alle Kommunen sowie der Kreis Düren wollten den betroffenen Eltern und Schüler*innen unter Berück-
sichtigung von demographischem Wandel, Inklusion und Mindestgrößenverordnung möglichst lange 
eine Wahlmöglichkeit für eine wohnortnahe Beschulung in einer Förderschule ermöglichen. Die hierfür 
erforderlichen Mittel werden laut Satzung von allen Mitgliedern per Umlage und Finanzierungszuschuss 
getragen. Die Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben sowie die Bereitstellung der hierfür erforderli-
chen Mittel sind nicht in besonderem Maße beeinflussbar. 
 
Durch die regelmäßig stattfindenden Verbandsversammlungen, an denen alle Mitgliedskommunen sehr 
rege teilnehmen, ist sichergestellt, dass alle Mitglieder über die weitere Entwicklung und Veränderun-
gen informiert sowie an notwendigen Entscheidungen beteiligt sind. 
 
Ein Risiko für den Förderschulzweckverband könnte darin liegen, dass eine Mitgliedskommune austre-
ten möchte oder dass der Zweckverband aufgelöst werden sollte. Das dann erforderliche Vorgehen ist 
in der Verbandssatzung geregelt und entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Im Übrigen macht die 
derzeitige Entwicklung der Förderschulen (wie im folgenden Absatz erläutert) auch zukünftig das Vor-
halten dieser Schulform erforderlich, so dass keine Anhaltspunkte für eine Änderung der bisherigen 
gut angenommenen Struktur erkennbar sind. 
 
Möglicherweise könnte der Fortbestand des Förderschulzweckverbandes durch sinkende Schülerzahlen 
risikobehaftet sein. Wie bereits oben dargelegt, wurde im Frühjahr 2014 vom Schulaufsichtsbeamten 
für Förderschulen mit den Schulleitungen der Förderschulen eine Prognose zur weiteren Entwicklung 
der Schülerzahlen an Förderschulen vorgestellt. Mit dem ab dem 01.08.2014 gültigen 9. Schulrechtsän-
derungsgesetz hat jedes Kind das Recht auf eine Beschulung in der allgemeinen Schule. Vor diesem 



 
 

 

Hintergrund wurde ausgehend von einer Schülerzahl von 706 Schüler*innen im Schuljahr 2014/2015 an 
allen Förderschulen LES (Lern- und Entwicklungsstörungen) im Kreis Düren, für das Schuljahr 2016/2017 
eine Anzahl von 543 Schüler*innen und für das Schuljahr 2018/2019 eine Anzahl von 388 Schüler*innen 
prognostiziert. 
 
Hierzu ist anzumerken, dass die tatsächliche Entwicklung der Schülerzahlen seit Gründung des Förder-
schulzweckverbandes konstant bzw. sogar leicht ansteigend ist. Die Nachfrage der Erziehungsberech-
tigten nach Plätzen in Förderschulen ist in den letzten Jahren wieder deutlich gestiegen. Dies unter-
streicht zum einen die von den Schulleitungen und Lehrerkollegien geleistete gute Arbeit an den För-
derschulen zum anderen aber auch die Richtigkeit der seinerzeit von den Schulträgern und Kommunen 
getroffenen Entscheidungen einer möglichst wohnortnahen Beschulungsmöglichkeit an Förderschulen. 
So besuchten zum Schuljahr 2018/ 2019 insgesamt 926 Schüler*innen eine Förderschule (davon 609 
LES), im Schuljahr 2019/2020 waren es 939 Schüler*innen (davon 601 LES), im Schuljahr 2020/2021 ins-
gesamt 946 Schüler*innen (davon 611 LES) und im Schuljahr 2021/2022 956 Schüler*innen (davon 601 
LES). Im Schuljahr 2022/2023 werden 960 Schüler*innen (davon 605 LES) beschult. Diese Entwicklung 
wird durch die Erstellung der Schülerstatistik durch das Amt für Schule, Bildung und Integration doku-
mentiert. Die jeweils aktuelle Schülerstatistik wird regelmäßig dem Ausschuss für Schule und Arbeit 
mitgeteilt. Weiter untermauert die Dokumentation 234 der Kultusministerkonferenz über die Voraus-
entwicklung der Schülerzahlen den zu erwartenden leichten Anstieg. Die prognostizierten Zahlen erge-
ben sich aus der folgenden Tabelle (auszugsweise für Deutschland und Nordrhein-Westfalen). 
 

 
 
 
Die bereits im Lagebericht der vorherigen Jahresabschlüsse ausführlich dokumentierte Trennung der 
Teilstandorte Stammelner Fließ und Athenée Royal wurde durch die Neugründung der Förderschule 
Athenée Royal erfolgreich vollzogen, ohne dass es im Haushalt 2022 zu in der Neugründung begründe-
ten Mehraufwendungen gekommen ist. Trotzdem bleibt die weitere Entwicklung zu verfolgen. 
 

Jahr NW D

2020 (Ist) 80.900 327.526

2021 82.600 331.777

2022 85.400 336.605

2023 87.900 341.378

2024 90.800 345.761

2025 93.900 350.059

2026 94.400 351.738

2027 95.200 352.874

2028 96.300 355.003

2029 97.000 356.939

2030 97.600 358.311

2031 97.900 358.678

2032 97.900 358.065

2033 97.800 356.533

2034 97.600 355.036

2035 97.200 353.008



 
 
 
 

Es sind mögliche Zinsrisiken bei der Prolongation der bestehenden Verbindlichkeiten zu beachten. 
Nach Auswertung der Situation am Kreditmarkt ist davon auszugehen, dass das Ende der Niedrigzins-
periode erreicht ist. Obwohl eine Langzeitprognose auf Grund unsicherer Rahmenbedingungen nur 
schwer abzugeben ist, muss doch perspektivisch von einer deutlichen Erhöhung der Zinslast ausgegan-
gen werden. Dem entgegen wirkt sich die Zinsbindung sowie die geringere Restschuld, die zu finanzie-
ren wäre, aus. 
 
Auch wenn zum Stichtag 31.12.2018 keine Anzeichen für die Corona-Pandemie vorhanden waren, muss 
zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses Jahresabschlusses auch auf die erhöhten Belastungen des För-
derschulzweckverbandes, vor allem im Bereich der Schülerbeförderung sowie zur Umsetzung der Hygi-
enekonzepte, hingewiesen werden. Erschwerend kommt hinzu, dass diese zunächst durch die Mit-
gliedskommunen und den Kreis abgefangen werden müssen, die zusätzlich in ihren eigenen Haushal-
ten durch Corona-bedingte Mehraufwendungen und Mindererträge belastet sind. 
 
Infolge des seit dem 24. Februar 2022 andauernden Krieges in der Ukraine treten weitere Belastungen 
für die kommunalen Haushalte und entsprechend auch für den Förderschulzweckverband hinzu. Die 
Unsicherheit bei der Erdgasversorgung, die durch die konkrete Angebotsverknappung noch verstärkt 
wurde, hat zur Folge, dass der Preis für Erdgas am Markt stark angestiegen ist und erwartungsgemäß 
auch noch weiter ansteigen wird - bei der Preisentwicklung für Strom zeigen sich vergleichbare Effekte. 
Abhängig von der Gestaltung der Verträge mit dem jeweiligen Energieversorger ist ein erheblicher 
Mehraufwand für die Beheizung eigener Liegenschaften zu besorgen. Im Bereich des Förderschul-
zweckverbands spiegeln sich die Preiserhöhungen im Energiebereich unter anderem auch deutlich bei 
den Schülerfahrkosten wider.  
 
 
Zusammenfassend bleibt festzustellen, dass 
 

 die Schülerzahlen an den Förderschulen stabil sind, 
 grundsätzlich auch zukünftig weiter flexibel auf Veränderungen über die Änderungen der Ein-

zugsbereiche reagiert werden kann, 
 durch die Gründung der Förderschule Athenée Royal die Individualität eines jeden Standorts 

weiter herausgearbeitet werden und jeder Standort sein Profil schärfen konnte und 
 die Auswirkungen der Corona Pandemie und des Krieges in der Ukraine zu einer zusätzlichen 

Belastung für den Förderschulzweckverband geworden sind.  
 
 
h) Organe und deren Zusammensetzung 
 

Verbandsvorsteher 
 
Die Schulverbandsversammlung wählt gemäß § 16 GKG aus dem Kreis der Hauptverwaltungsbeam-
ten oder mit Zustimmung ihres Dienstvorgesetzten aus dem Kreis der allgemeinen Vertreter oder 
der leitenden Bediensteten der zum Zweckverband gehörenden Gebietskörperschaften, den Schul-
verbandsvorsteher und einen Stellvertreter für die Dauer von fünf Jahren. Sofern das Hauptamt im 



 
 

 

Laufe dieser Zeit endet, endet gleichzeitig auch die Amtszeit als Schulverbandsvorsteher bzw. Stell-
vertreter des Schulverbandsvorstehers. 
 
Der Schulverbandsvorsteher und sein Stellvertreter sind ehrenamtlich tätig und haben Anspruch auf 
Ersatz ihrer Auslagen nach § 8 Abs. 2 der Satzung. 
 
Verbandsversammlung 
 
Die Schulverbandsversammlung besteht aus je drei Vertretern je Verbandsmitglied. Für jeden Ver-
treter ist für den Fall der Verhinderung ein Stellvertreter durch die Mitgliedskörperschaft zu bestel-
len. 
An den Sitzungen der Verbandsversammlung nehmen die Schulleiter oder ihre Stellvertreter bera-
tend teil. 
Für die Dauer ihrer Wahlzeit wählt die Schulverbandsversammlung aus ihrer Mitte einen Vorsitzen-
den und einen Stellvertreter. Zum Vorsitzenden der Schulverbandsversammlung und zu seinem 
Stellvertreter darf nicht gewählt werden, wer von derjenigen Gebietskörperschaft entsandt wurde, 
die den Verbandsvorsteher stellt. 
Die Schulverbandsversammlung entscheidet über alle Angelegenheiten des Schulverbandes soweit 
es sich nicht um Geschäfte der laufenden Verwaltung handelt und soweit nicht die Entscheidungen 
über Einzelfälle dem Schulverbandsvorsteher durch Beschluss übertragen worden sind. 
Geschäfte der laufenden Verwaltung gelten als auf den Verbandsvorsteher übertragen. 
Zu den Geschäften der laufenden Verwaltung gehören insbesondere Entscheidungen zur Ausführung 
der Haushaltssatzung, über Auftragsvergaben (z.B. nach VOB, VOL, VOF, HOAI, GemHVO, TariftreueG 
NRW) einschl. freiberuflicher Leistungen und Inhousevergaben sowie Leasinggeschäfte, Mietverträ-
ge und sonstige ähnliche Verträge ohne Rücksicht auf deren Auftragshöhe. Die hierzu erforderlichen 
vorherigen Grundsatzentscheidungen sowie die Bereitstellung notwendiger Haushaltsmittel sind 
der Schulverbandsversammlung vorbehalten. 
Die Schulverbandsversammlung entscheidet insbesondere über 
a. die Ausübung der Rechte des Schulträgers, 
b. die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan, 
c. die Rechnungslegung und Entlastung des Verbandsvorstehers, 
d. den Erwerb und die Veräußerung von Grundstücken und sonstigen Vermögenswerten, nur unter 
der Voraussetzung, dass eine ausdrückliche einstimmige Zustimmung der Vertretungskörperschaf-
ten der in § 3 der Satzung genannten bisherigen Eigentümer vorliegt, 
e. die Bestellung von Sicherheiten für andere, sowie solche Rechtsgeschäfte, die den vorgenannten 
wirtschaftlich gleich kommen, 
f. die Änderung der Satzung, 
g. die Höhe des Auslagenersatzes gem. § 8 der Satzung, 
h. den Beitritt neuer Verbandsmitglieder, 
i. das Ausscheiden von Verbandsmitgliedern, 
j. den Standort der Förderschulen, 
k. den Vorschlag zur Besetzung der Stelle eines Schulleiters und stellvertretenden Schulleiters, 
l. die Auflösung des Schulverbandes. 
 
 



 
 
 
 

Allgemein 
 
Verbandsvorsteher: Spelthahn, Wolfgang Kreis Düren Landrat 
 
Verbandsversammlung: je Mitglied 3 Sitze 6,25 % 
 
Vertretung des Kreises Düren 
 
Verbandsversammlung: 

Name Personenkreis Mitglied seit Mitglied bis 
Bär, Britta Kreistagsmitglied 01.08.2015 25.11.2020 
Beyß, Georg Verwaltung 01.08.2015 31.12.2019 
Küpper, Anne Kreistagsmitglied 28.03.2023  
Spelthahn, Wolfgang Landrat 01.08.2015  
Zentis, Gudrun Kreistagsmitglied 26.11.2020  

 

i) Personalbestand 
 
Zum 31.12.2018 waren 12 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Gesellschaft tätig. 
 
j) Kennzahlen 
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Kennzahlen 2016 2017 2018 2019 Veränderung 

Eigenkapitalquote 29,99% 31,13% 32,47% 33,91% 1,34% 
Eigenkapitalrentabilität 2,54% 2,88% 3,47% 3,88% 0,59% 
Anlagendeckungsgrad 2 43,21% 44,69% 46,38% 48,33% 1,69% 
Verschuldungsgrad 55,37% 53,41% 51,29% 48,92% -2,12% 

Umsatzrentabilität 
Keine Umsatz-

erlöse 
Keine Umsatz-

erlöse 
Keine Umsatz-

erlöse 
Keine Umsatz-

erlöse 0,00% 
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